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PRÄAMBEL 
Gemäß § 4 Nr. 1 e) seiner Satzung ist es Zweck und Aufgabe des DFL e.V., die wirt-
schaftlichen Interessen der Clubs als Solidargemeinschaft gegenüber Verbänden 
und Dritten wahrzunehmen. Um dies zu erreichen, ist der DFL e.V. nach § 6 Nr. 2 a) 
seiner Satzung berechtigt, die sich aus dem Betrieb der DFL-Wettbewerbe ergeben-
den Vermarktungsrechte exklusiv und in eigenem Namen nach Maßgabe der gemäß 
§ 5 Nr. 1 Abs. 2 a) erlassenen Ordnung für die Verwertung kommerzieller Rechte 
(OVR) zu verwerten.  

Der DFL e.V. ist nach § 7 der OVR berechtigt und verpflichtet, zur Realisierung seiner 
Interessen und der seiner Mitglieder alle geeigneten Maßnahmen zu ergreifen, die 
der Verwirklichung seiner Ziele dienen. Bei Bedarf kann der DFL e.V. nach § 6 Nr. 2 
OVR unter anderem Richtlinien und Anweisungen für spezifische Tätigkeitsgebiete 
bzw. für die Wahrnehmung spezifischer Aufgaben beschließen. 

Gemäß §§ 4 Nr. 2, 19 Nr. 2 seiner Satzung hat der DFL e.V. die DFL GmbH mit der 
Wahrnehmung dieser Aufgaben betraut. Die DFL GmbH nimmt diese Aufgaben 
selbst und/oder durch die mit ihr verbundenen Unternehmen wahr.  

Die vorliegende Mitwirkungsrichtlinie regelt Mitwirkungen der Clubs und die Einräu-
mung von diversen Übertragungsrechten seitens der Clubs zur Förderung der Zent-
ralvermarktung in den Spielzeiten 2025/2026 bis 2028/2029. Zugunsten einer 
weiteren Steigerung der Attraktivität der zentral vermarkteten Rechte, ist die DFL 
GmbH insofern berechtigt, die in dieser Richtlinie beschriebenen Mitwirkungsleis-
tungen zur Unterstützung bei der Produktion von medialen Inhalten oder beim Ver-
trieb der audiovisuellen Verwertungsrechte selbst bei den Clubs anzufordern 
und/oder an die Vertragspartner des DFL e.V. und/oder der DFL GmbH („DFL-Part-
ner“) in der Weise weiterzugeben, dass die Clubs verpflichtet sind, die Mitwirkungs-
leistungen gegenüber der DFL GmbH und/oder den DFL-Partnern zu erbringen. 
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ABSCHNITT A. 
ALLGEMEINER TEIL 

1. Begriffsbestimmungen 

Soweit in der Mitwirkungsrichtlinie Begriffe verwendet werden, die in Ab-
schnitt E. „Begriffsbestimmungen“ definiert sind, haben diese Begriffe die 
dort zugewiesene Bedeutung, die bei der Anwendung und Auslegung der 
Bestimmungen der Mitwirkungsrichtlinie einschließlich ihrer Präambel zu-
grunde zu legen ist. 

 

2. Mitwirkung an gemeinschaftlicher Vermarktung 

Der Club wird die gemeinschaftliche Vermarktung der DFL-Wettbewerbe 
durch den DFL e.V. insbesondere dadurch unterstützen, dass er die in dieser 
Mitwirkungsrichtlinie genannten Mitwirkungsleistungen erbringt und damit 
die Qualität, die Attraktivität und den Vertrieb der Sendungen, Angebote, 
Produkte oder sonstiger Verwertungen insbesondere von audiovisuellen Ver-
wertungsrechten, von Audio-Verwertungsrechten und/oder von offiziellen 
Spieldaten durch den DFL e.V. und/oder durch DFL-Partner erhöht:  

- Zur Gewährleistung einer hohen Produktqualität wird der Club insofern 
insbesondere an der Erstellung von Sendungen, Angeboten, Produkten 
oder sonstigen Verwertungen des DFL e.V. und/oder der DFL-Partner 
nach Maßgabe von Abschnitt B. der Mitwirkungsrichtline mitwirken.  

- Zur Unterstützung des Vertriebs dieser Sendungen, Angebote, Produkte 
oder sonstiger Verwertungen wird der Club insbesondere an der Bewer-
bung und am Absatz der DFL-Partner gegenüber Endkunden nach Maß-
gabe von Abschnitt C. der Mitwirkungsrichtlinie mitwirken.  

- Der Club wird sich zudem insbesondere daran beteiligen, eine synerge-
tische Wechselwirkung zwischen der Individualvermarktung des Clubs 
und der gemeinschaftlichen Vermarktung durch den DFL e.V. zu errei-
chen. Der Club wird daher – vorbehaltlich der ihm zustehenden inhaltli-
chen Ausgestaltung und seiner redaktionellen Gestaltungshoheit im 
Rahmen der Individualvermarktung gemäß der Individualvermark-
tungsrichtlinie – auf verfügbare Sendungen, Angebote, Produkte oder 
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sonstige Verwertungen des DFL e.V. und/oder der DFL-Partner hinwei-
sen, die den Endnutzer über die Bundesliga und/oder 2. Bundesliga in-
formieren. 

 

3. Leistungsverpflichtung gegenüber der DFL GmbH 

Der Club ist vorbehaltlich einer abweichenden Regelung in dieser Mitwir-
kungsrichtlinie verpflichtet, alle Mitwirkungsleistungen kostenfrei gegenüber 
der DFL GmbH und/oder gegenüber von der DFL GmbH benannten/berech-
tigten DFL-Partnern zu erbringen. Die DFL GmbH ist berechtigt, die Mitwir-
kungsleistungen nach eigenem Ermessen DFL-Partnern, insbesondere aber 
nicht abschließend den nationalen und internationalen Verwertungsrechtein-
habern, einzuräumen mit der Folge, dass der Club die Mitwirkungsleistungen 
direkt gegenüber dem/den DFL-Partner(n) zu erbringen hat. Die Auswahl der 
DFL-Partner, welche die Mitwirkungsleistungen in Anspruch nehmen dürfen, 
liegt im freien und alleinigen Ermessen der DFL GmbH.  

 

4. Rechte Dritter; Einholung von Persönlichkeitsrechten 

Der Club hat bei Erbringung der Mitwirkungsleistungen sicherzustellen, dass 
die hierfür erforderlichen Einwilligungen, Gestattungen und/oder Nutzungs-
rechte Dritter, insbesondere die Einwilligungen der Trainer und Spieler in die 
Nutzung und Verwertung ihrer Persönlichkeitsrechte, soweit sie nicht Be-
standteil der medialen Vermarktungsrechte sind, vorliegen. Dafür hat der 
Club, insbesondere bei der Mitwirkung an Produktionsvorhaben sowie der 
Bereitstellung von Club-Inhalten zu den in Ziffern 6. bis 11. genannten Zwe-
cken, eine Rechteklärung mit den anderen Clubs und dem betroffenen Dritten 
vorzunehmen und sich, soweit erforderlich, die entsprechenden Einwilligun-
gen, Gestattungen und/oder Nutzungsrechte erteilen zu lassen. 

 

5. Medienrichtlinien und dazu erlassene Durchführungsbestimmungen 

Die Mitwirkungsrichtlinie steht in engem Zusammenhang mit den Medien-
richtlinien, die den personellen und infrastrukturellen Rahmen für die mediale 
Vermarktung der DFL-Wettbewerbe festlegen, sowie den dazu erlassenen 
Durchführungsbestimmungen. Die Durchführungsbestimmungen zu den 
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Medienrichtlinien regeln technische, organisatorische und personelle Vorga-
ben für die Produktion von medialen Inhalten und legen insbesondere die Vo-
raussetzungen für eine Akkreditierung, die Medienarbeitsbereiche innerhalb 
der Stadien, die Stadion-Zutrittsrechte und die redaktionellen Berechtigun-
gen in den Medienarbeitsbereichen fest. 



ABSCHNITT B. | MEDIENPRODUKTBEZOGENE MITWIRKUNGSLEISTUNGEN 

9 

ABSCHNITT B. 
MEDIENPRODUKTBEZOGENE 
MITWIRKUNGSLEISTUNGEN 

 

6. Zugänge für Vor- und Halbzeitberichterstattung  

Der Club ist verpflichtet, am Spieltag  

a) in dem Zeitraum von vier bis zwei Stunden vor Anstoß des jeweiligen 
Spiels, dem/den audiovisuellen Live-Verwerter(n) Zugang zu den Spieler-
kabinen für die Erstellung von Aufnahmen und Aufzeichnungen in einem 
zeitlich angemessen begrenzten Umfang (z.B. zehn Minuten für einen Ka-
binenaufsager) zu gewähren (Heim- und, sofern bereits vorhanden, Gast-
Trikots sichtbar); und 

b) in dem Zeitraum von sechzig bis fünfzehn Minuten vor Anstoß des jewei-
ligen Spiels, dem/den audiovisuellen Live-Verwerter(n) Zugang zum 
Spielfeld für die Erstellung von Aufnahmen und Aufzeichnungen für die 
sog. Sendungseröffnung zu gewähren; und 

c) an zwei Spieltagen je Spielzeit es der DFL GmbH zu gestatten, die Fahrt 
des Mannschaftsbusses zum Stadion durch Anbringung einer Kamera au-
ßen am Mannschaftsbus zu dokumentieren. Der Club kann dieser Pflicht 
auch nachkommen, indem er selbst die Fahrt des Mannschaftsbusses 
zum Stadion durch Anbringung einer Kamera außen am Mannschaftsbus 
dokumentiert und die erstellten Aufnahmen und Aufzeichnungen der DFL 
GmbH rechtzeitig zur Einbindung in das Basissignal bereitstellt. Bei der 
Auswahl der Spieltage werden der Club und die DFL GmbH sich einver-
nehmlich abstimmen; und  

d) unmittelbar nach der Ankunft der Spieler im Kabinentrakt in einem Um-
fang von mindestens 30 Sekunden die Herstellung von Aufnahmen und 
Aufzeichnungen zu ermöglichen; diese Aufnahmen und Aufzeichnungen 
können 

• durch ein von der DFL GmbH beauftragtes Kamerateam, oder 

• durch eine von der DFL GmbH bereitgestellte festinstallierte Ka-
mera, oder 
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• vom eigenen Club-TV  

erstellt werden. Sofern die Aufnahmen und Aufzeichnungen durch das ei-
gene Club-TV erfolgen, ist der Club verpflichtet, die Aufnahmen und Auf-
zeichnungen gemäß den Vorgaben der DFL GmbH im Einzelfall, insbe-
sondere zu Bereitstellungszeitpunkt und -format, für eine rechtzeitige 
Einbindung in das Basissignal der DFL GmbH bereitzustellen. 

Zur Ermöglichung der in dieser Ziffer 6. genannten Aufnahmen und Aufzeich-
nungen wird sich eine von dem Club hierfür abgestellte Person rechtzeitig 
vorher mit der DFL GmbH und/oder dem/den audiovisuelle(n) Live-Verwer-
ter(n) abstimmen. 

 

7. Interviewpflichten am Spieltag 

7.1. Interviews vor dem Spiel  

Der Club ist verpflichtet, am Spieltag vor dem jeweiligen Spiel 

a) den Cheftrainer, einen sportlich Verantwortlichen oder einen in vergleich-
barem öffentlichem Interesse stehenden Verantwortlichen des Clubs für 
ein Interview des/der nationalen audiovisuellen Live-Verwerter(s) des be-
treffenden Spiels abzustellen; und  

b) einen für die Startaufstellung des betreffenden Spiels nominierten Spieler 
für ein Flash-Interview, das der/die nationale(n) audiovisuelle(n) Live-Ver-
werter in unmittelbarer zeitlicher und räumlicher Nähe zur Busankunft 
der Mannschaften vor dem Spiel führen darf, abzustellen; und 

c) auf Anfrage der DFL GmbH und in Abstimmung mit dem Club einen wei-
teren Spieler, den Cheftrainer, einen nicht für den Kader des betreffenden 
Spiels nominierten Spieler, einen sportlich Verantwortlichen oder einen 
Co-Trainer für ein Flash-Interview, das die DFL GmbH oder ein seitens der 
DFL GmbH beauftragter Dritter führen wird, abzustellen.  

Sofern ein Spieler abzustellen ist, wird sich der Club bestmöglich bemühen, in 
Abstimmung mit der DFL GmbH und unter Berücksichtigung der Interessen 
des/der audiovisuellen Live-Verwerter(s), regelmäßig unterschiedliche Prota-
gonisten für die betreffenden Interviews abzustellen.  
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7.2. Interviews in der Halbzeit eines Spiels  

Der Club ist verpflichtet, am Spieltag in der Halbzeit eines Spiels einen Ver-
treter des Clubs für ein Interview mit dem/den nationalen audiovisuellen 
Live-Verwerter(n) des betreffenden Spiels abzustellen. Der Club kann auf An-
frage der DFL GmbH in der Halbzeit eines Spiels ein weiteres Interview mit 
einer Club-Legende oder einem sonstigen Dritten mit Club-Bezug (z.B. Pro-
minenter, der Fan des jeweiligen Clubs ist) des/der internationalen audiovisu-
ellen Live-Verwerter(s) oder der DFL GmbH, entweder in der Sprache des/der 
internationalen audiovisuellen Live-Verwerter(s) oder englischsprachig, an-
bieten. 

Dabei wird sich der Club bestmöglich bemühen, in Abstimmung mit der 
DFL GmbH und unter Berücksichtigung der Interessen des/der audiovisuellen 
Live-Verwerter(s) regelmäßig unterschiedliche Protagonisten für die Inter-
views abzustellen. 

7.3. Interviews nach dem Spiel 

Der Club ist verpflichtet, am Spieltag nach dem jeweiligen Spiel  

a) an insgesamt bis zu zwei Interviewpositionen, die in der Regel von 
dem/den nationalen audiovisuellen Live-Verwerter(n) des betreffenden 
Spiels oder der DFL GmbH besetzt sind, je Interviewposition entweder 
zwei Spieler und den Cheftrainer oder je Interviewposition drei Spieler in-
nerhalb von zehn Minuten nach Spielende; und 

b) an insgesamt bis zu sieben weiteren Interviewpositionen, die in der Regel 
von den internationalen audiovisuellen Live-Verwertern und den natio-
nalen audiovisuellen Highlight-Verwertern des betreffenden Spiels be-
setzt sind, je Interviewposition entweder zwei Spieler oder je Inter-
viewposition einen Spieler und den Cheftrainer 

für Flash-Interviews abzustellen.  

Ist die Interviewposition auf Anfrage der DFL GmbH und in Abstimmung mit 
dem Club die Interview-Presenter Position, eine Gesprächsinsel oder ein In-
door-Studio, so gelten die erweiterten Umfänge dieser Interviews. Der Chef-
trainer oder ein Spieler, der für ein solches Interview mit einem DFL-Partner 
abgestellt ist, ist nicht verpflichtet, ein zusätzliches Interview oder Flash-In-
terview mit demselben DFL-Partner zu führen. 
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Der Club ist in diesem Zusammenhang verpflichtet, sicherzustellen, dass der 
Cheftrainer mindestens an drei Interviewpositionen für jeweils ein Interview 
zur Verfügung steht. Darüber hinaus wird sich der Club bestmöglich bemü-
hen, die Spieler, die seitens der DFL GmbH und/oder von der DFL GmbH be-
rechtigten/beauftragten Dritten im Einzelnen angefragt werden, zur Verfü-
gung zu stellen. Der Club wird sich insofern bestmöglich bemühen, Anfragen 
des/der internationalen audiovisuellen Live-Verwerter(s) für Interviews mit 
Spielern aus deren Herkunftsregion und in der jeweiligen Landessprache zu 
erfüllen. Sofern der Club bei einem Spiel einer solchen Anfrage nicht nach-
kommen kann, ist er verpflichtet, bei dem nächsten oder übernächsten Spiel, 
bei welchem der betreffende internationale audiovisuelle Live-Verwerter vor 
Ort ist, den betreffenden Spieler für ein Interview abzustellen. Für den Fall, 
dass anstelle eines Spielers oder des Cheftrainers ein sportlich Verantwortli-
cher angefragt wird, entfällt die damit korrespondierende Abstellungspflicht 
gemäß dieser Ziffer 7.3, wenn der Club der Anfrage nachkommt.  

7.4. Zentral geführte Interviews (Pool-Interviews) 

Nach sachlich begründeter und rechtzeitig gestellter Anfrage beim DFL e.V. 
ist es jedem Club je Halbserie einmal gestattet, einem Spieler die Möglichkeit 
zu gewähren, seinen Interviewverpflichtungen nach dem betreffenden Spiel 
gemäß Ziffer 7.3 dadurch nachzukommen, dass nach Ermessen des DFL e.V. 
entweder  

- ein Pool-Interview mit den berechtigten nationalen und internationalen 
audiovisuellen Live- und Highlight-Verwertern oder  

- ein Einzel-Interview mit einem von dem DFL e.V. oder von einem von ihm 
berechtigten Dritten beauftragten Interviewer  

durchgeführt wird. 

7.5. Pressekonferenz nach dem Spiel  

a) Der Heimclub ist verpflichtet, am Spieltag nach dem Spiel eine Presse-
konferenz mit den Cheftrainern beider Clubs abzuhalten.  

b) Die Clubs sind verpflichtet, ihre jeweiligen Cheftrainer für diese Presse-
konferenz nach dem Spiel abzustellen. Von der Durchführung der Presse-
konferenz nach dem Spiel darf nur in begründeten Ausnahmefällen und 
nur in einvernehmlicher Abstimmung mit dem jeweils anderen Club sowie 
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der DFL GmbH abgesehen werden. 

c) Nach rechtzeitiger vorheriger Information des jeweils anderen Clubs und 
rechtzeitiger vorheriger Abstimmung mit der DFL GmbH kann die Pres-
sekonferenz nach dem Spiel für jeden Club separat durchgeführt werden. 
In diesem Fall wird zunächst die Pressekonferenz des Gastclubs durchge-
führt und im Anschluss die Pressekonferenz des Heimclubs.  

7.6. Besondere Interviewpflichten für den sog. „Player of the Match“ 

Der DFL e.V. und/oder ein vom DFL e.V. berechtigter Dritter wird/werden 
nach jedem Spiel nach objektiven Kriterien einen „Player of the Match“ be-
stimmen, also einen Spieler, der für das Spiel besonders prägend und spiel-
bestimmend war. Der zum „Player of the Match“ bestimmte Spieler ist für 
insgesamt vier Interviews nach Ziffer 7.3 abzustellen. Die Anzahl der nach der 
Ziffer 7.3 geschuldeten Interviews nach dem Spiel erhöht sich durch die Be-
stimmung eines Spielers als „Player of the Match“ nicht. 

 

8. Interviewpflichten zwischen den Spieltagen 

8.1. Interviews unter der Woche  

Der Club ist verpflichtet, dem DFL e.V. und/oder einem von diesem berech-
tigten Dritten in nachfolgendem Umfang Interviews unter der Woche zu er-
möglichen: Ein Club,  

- der an einem UEFA-Klubwettbewerb teilnimmt, ist verpflichtet, unter der 
Woche vor mindestens 15 Spielen je Spielzeit,  

- der nicht an einem UEFA-Klubwettbewerb teilnimmt, ist verpflichtet, un-
ter der Woche vor mindestens 20 Spielen je Spielzeit  

dem DFL e.V. und/oder dem/den audiovisuellen Live-Verwerter(n) des be-
treffenden Spiels, ein Interview mit einem Spieler oder dem Cheftrainer des 
Clubs zu ermöglichen. Der Club kann auf Anfrage der DFL GmbH vor weiteren 
Spielen ein Interview nach dieser Ziffer 8.1 anbieten. 

Die einzelne Interviewpflicht ist erfüllt, wenn ein Spieler/der Cheftrainer für 
ein Interview, das eine reine Interviewzeit von 30 Minuten nicht überschreiten 
darf, abgestellt wird. Diese Interviewzeit kann bei Bedarf zwischen dem 
DFL e.V. und von ihm berechtigten Dritten oder zwischen den von dem DFL 
e.V. berechtigten Dritten aufgeteilt werden.  
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Der Club ist verpflichtet, verschiedene Spieler für Interviews gemäß dieser 
Ziffer 8.1 anzubieten. Ein Spieler oder ein Cheftrainer kann nach einvernehm-
licher Abstimmung zwischen Club und DFL GmbH auch mehr als ein Interview 
gemäß dieser Ziffer 8.1 pro Spielzeit führen. Die Bekanntgabe der zur Verfü-
gung stehenden Spieler und/oder des Cheftrainers gegenüber der DFL GmbH 
erfolgt für die Folgewoche jeweils am auf das letzte Spiel des Clubs folgenden 
Tag.  

Der Club wird sich bestmöglich bemühen, auf Anfrage der DFL GmbH eine 
Durchführung der Interviews außerhalb des Trainingsgeländes zu ermögli-
chen.  

Die Durchführung der Interviews gemäß dieser Ziffer 8.1 ist nach Absprache 
zwischen den beteiligten Parteien als Video-Interview (Videokonferenz) mög-
lich; ein Anspruch hierauf besteht nicht.  

8.2. Kurz-Statements für den Spieltag 

Der Club ist auf eine Anfrage der DFL GmbH verpflichtet, vor dem jeweiligen 
Spiel ein Kurz-Statement eines Spielers, der an dem betreffenden Spiel im 
Kader ist, in Form eines insbesondere für eine Verwertung in Angeboten in 
sozialen Netzwerken nach § 1 Abs 1. Satz 1 NetzDG geeigneten Kurz-Clips zu 
erstellen und dem DFL e.V. und/oder einem von ihm benannten Dritten un-
verzüglich bereitzustellen.  

8.3. Pressekonferenz unter der Woche 

Der Club ist verpflichtet, unter der Woche vor einem Spiel – sofern der Club 
kein Pflichtspiel in der betreffenden Woche bestreitet – eine Pressekonferenz 
abzuhalten und mindestens einen Spieler und/oder Cheftrainer und/oder 
sportlich Verantwortlichen dafür abzustellen.  

Zudem ist der Club verpflichtet, im Anschluss an die Pressekonferenz einen 
Spieler und/oder Cheftrainer und/oder sportlich Verantwortlichen für ein In-
terview im Umfang von maximal 5 Minuten mit dem nationalen audiovisuel-
len Live-Verwerter abzustellen. 

 

9. Besondere Mitwirkungsleistungen bei sog. Leuchtturm-Spielen 

Der DFL e.V. bestimmt insgesamt fünfzehn Spiele der Bundesliga und fünf 
Spiele der 2. Bundesliga je Spielzeit zu sog. „Leuchtturm-Spielen“. Clubs, die 
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an einem Leuchtturm-Spiel beteiligt sind, sind verpflichtet, für das betref-
fende Leuchtturm-Spiel die Mitwirkungsleistungen im Zusammenhang mit 
dem jeweiligen Leuchtturm-Spiel wie folgt zu erweitern und/oder anzupas-
sen: 

a) Bei Leuchtturm-Spielen der Bundesliga wird die Anzahl der Interviews vor 
dem Spiel gemäß Ziffer 7.1 a) und 7.1 c) jeweils auf zwei erhöht. 

b) Bei Leuchtturm-Spielen der Bundesliga wird die Anzahl der Interviews 
nach dem Spiel gemäß Ziffer 7.3 b) auf zehn Interviewpositionen erhöht. 

c) Bei Leuchtturm-Spielen der Bundesliga wird gemäß den Ausführungen 
unter Ziffer 7.3 neben dem nationalen Live-Verwerter und ggf. dem na-
tionalen Highlight-Verwerter und/oder internationalen Live-Verwerter, 
ebenfalls einem weiteren internationalen Live-Verwerter die Möglichkeit 
eingeräumt, jeweils ein Interview pro Club an einer Presenter-Position ab-
zuhalten.  

d) Bei Leuchtturm-Spielen der Bundesliga und der 2. Bundesliga ist der Club 
zusätzlich zu den in Ziffer 7.3 genannten Interviews verpflichtet, am 
Spieltag, direkt nach Abpfiff des jeweiligen Spiels auf dem Spielfeld, einen 
Spieler, der in dem betreffenden Spiel zum Einsatz gekommen ist, für ein 
Flash Interview durch den/die audiovisuellen Live-Verwerter des betref-
fenden Spiels und/oder den DFL e.V. bzw. einem von ihm beauftragten 
Dritten abzustellen. 

e) Bei Leuchtturm-Spielen der Bundesliga und der 2. Bundesliga ist der Club 
zusätzlich zu den in Ziffer 7.3. genannten Interviews verpflichtet, am 
Spieltag nach Abpfiff des jeweiligen Spiels im Kabinentrakt zwei Spieler 
für Interviews mit dem jeweils eigenen Club-TV abzustellen und diese 
Aufnahmen und Aufzeichnungen unverzüglich dem DFL e.V. und/oder ei-
nem von ihm benannten Dritten bereitzustellen. 

f) Bei Leuchtturm-Spielen der 2. Bundesliga wird der Club in Absprache mit 
der DFL GmbH in dem Zeitraum von sechzig bis fünfzehn Minuten vor 
Anstoß weitere Zugänge zu Bereichen im Stadioninnenbereich für Auf-
nahmen und Aufzeichnungen nach Ziffer 6. b) gewähren. 

g) In der Woche vor einem Leuchtturm-Spiel der 2. Bundesliga ist der Club 
verpflichtet ein Interview im Sinne von Ziffer 8.1 zu ermöglichen. 

h) Bei Leuchtturm-Spielen der 2. Bundesliga ist der Club verpflichtet, den 
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Weg vom Mannschaftsbus zur Spielerkabine sowie den Weg von der 
Spielerkabine in den Stadion-Innenraum in einem Kurz-Clip aus der sog. 
„Point of View“-Perspektive zu dokumentieren, indem ein Spieler oder 
Mitarbeitender des Clubs mit einer Kamera ausgestattet wird. Der Club ist 
verpflichtet, die so erstellten Aufnahmen und Aufzeichnungen der DFL 
GmbH rechtzeitig zur Einbindung in das Basissignal oder auf Wunsch der 
DFL GmbH oder einem berechtigten Dritten auf einem anderen geeigne-
ten Weg (z.B. Social Media Matchday Feed) bereitzustellen. Der DFL e.V. 
und die DFL GmbH sind berechtigt, die bereitgestellten Aufnahmen und 
Aufzeichnungen in DFL-eigenen Medien zu nutzen und/oder den DFL-
Partnern für eine Verwertung in deren Sendungen, Angeboten und/oder 
sonstigen Produkten bereitzustellen und entsprechende Verwertungs-
rechte einzuräumen. 

i) Bei Leuchtturm-Spielen der 2. Bundesliga ist der Heimclub über die 
Pflicht nach Ziffer 7.2 hinaus verpflichtet, einen nicht im Kader des be-
treffenden Spieltags befindlichen Spieler, eine Club-Legende oder einen 
sportlich Verantwortlichen für ein Interview in der Super-Flash-Zone oder 
einem anderen geeigneten Bereich (z.B. am oder im Spielertunnel) mit 
dem/den nationalen audiovisuellen Live-Verwerter(n) oder der DFL 
GmbH abzustellen. 

j) Bei Leuchtturm-Spielen der 2. Bundesliga ist einer der beiden Clubs auf 
Anfrage der DFL GmbH verpflichtet, in der Halbzeit-Pause kurz vor Wie-
deranpfiff des Spiels einen der Trainer für ein Interview im Umfang von 
30 Sekunden mit dem/den nationalen audiovisuellen Live-Verwerter(n) 
oder der DFL GmbH abzustellen. Sofern die Clubs keine einvernehmliche 
Einigung darüber erzielen können, welcher Club der Interviewverpflich-
tung nachkommt, ist der Heimclub verpflichtet, das Interview zu führen.  

k) Bei Leuchtturm-Spielen der 2. Bundesliga kann der Club anbieten, unmit-
telbar nach Abpfiff auf dem Spielfeld einen der Spieler mit einer Kamera 
auszustatten, um Aufnahmen und Aufzeichnungen auf dem Spielfeld her-
zustellen. Der Club ist in diesem Fall verpflichtet, die so erstellten Aufnah-
men und Aufzeichnungen in das Social Media Matchday Feed einzubin-
den. Der DFL e.V. und die DFL GmbH sind berechtigt, die bereitgestellten 
Aufnahmen und Aufzeichnungen in DFL-eigenen Medien zu nutzen 
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und/oder die Stadionbilder den DFL-Partnern für eine Verwertung in de-
ren Sendungen, Angeboten und/oder sonstigen Produkten bereitzustel-
len und entsprechende Verwertungsrechte einzuräumen. 

 

10. Mitwirkung an Produktionsvorhaben 

10.1. Audiobezogene Produktionen 

Der Club ist verpflichtet, der DFL GmbH bei jedem Spiel die Herstellung von 
Aufnahmen und Aufzeichnungen des sog. atmosphärischen Tons aus dem 
Spielertunnel zu gestatten. 

Der Club kann es der DFL GmbH zudem auf Anfrage der DFL GmbH gestatten, 
bei bis zu zwei Spielen je Spielzeit während eines Spiels Tonaufnahmen und 
Tonaufzeichnungen eines oder mehrerer Spieler(s), des Cheftrainers oder ei-
nes anderen sportlich Verantwortlichen eines Clubs herzustellen. 

Sollten die Inhalte der Tonaufnahmen und Tonaufzeichnungen es unter Be-
rücksichtigung der Interessen des Clubs erforderlich erscheinen lassen, wird 
die DFL GmbH sich vor der Nutzung und/oder Verwertung mit dem betroffe-
nen Club abstimmen. 

10.2. Mitwirkung an Formaten des Internationalen Produktportfolios  

a) Der Club wird sich bestmöglich bemühen, die DFL GmbH und/oder von 
dieser berechtigte/beauftragte Dritte während der Spielzeit bei der Pro-
duktion von Formaten für das IPP, insbesondere Trailern und Programm-
vorschauen, zu unterstützen. 

b) Der Club ist darüber hinaus verpflichtet, sich an der Produktion eines seri-
ellen bundesligabezogenen Formats („Bundesliga-Dokumentation“) zu 
beteiligen. Hierzu sind bis zu sechs Clubs je Spielzeit auf Anforderung der 
DFL GmbH und maximal alle zwei Jahre verpflichtet, jeweils einen relevan-
ten Spieler, einen Angestellten des Clubs (z.B. Co-Trainer, Zeugwart, Fan-
beauftragter) und eine Clublegende für die Produktion der Bundesliga-
Dokumentation an jeweils fünf Drehtagen abzustellen.  

An den betreffenden Drehtagen wird der jeweilige Protagonist zur Erstel-
lung von Aufnahmen und Aufzeichnungen in einem dem Einzelfall ange-
messenen zeitlichen Umfang und im Rahmen eines zuvor mit dem Club 
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abgestimmten inhaltlichen Konzepts begleitet werden, wobei auf An-
frage der DFL GmbH und/oder einem von dieser berechtigten/beauftrag-
ten Dritten auch Zugang zu Bereichen zu gewähren ist, die der Öffentlich-
keit ansonsten nicht zugänglich sind („Behind-the-Scenes“-Bereiche). An 
mindestens zwei Drehtagen hat der jeweilige Protagonist für ein Inter-
view zur Verfügung zu stehen. 

Der Club wird sich bestmöglich bemühen, dem DFL e.V. alle erforderlichen 
Zutritts- und/oder Produktionsrechte zu seinen Räumlichkeiten sowie 
alle erforderlichen Rechte zur uneingeschränkten Verwertung der Bun-
desliga-Dokumentationen einzuräumen; auf Ziffer 4. wird verwiesen. 

Die clubbezogenen Aufnahmen und Aufzeichnungen können nach Wahl 
des Clubs vom Club oder von dem DFL e.V. oder einem von diesem be-
rechtigten Dritten produziert werden. 

Die Bundesliga-Dokumentation wird durch die betroffenen Clubs final 
freigegeben. 

10.3. DFL-Media Days für Clubs der Bundesliga 

Jeder an der Bundesliga teilnehmende Club ist verpflichtet, einmal vor jeder 
Spielzeit einen sog. „Media Day“ zur Produktion von Bewegtbild- und Foto-
material für die DFL GmbH und für die zu den Media Days zugelassenen DFL-
Partner durchzuführen. Den zu den Media Days zugelassenen DFL-Partnern 
ist die Einrichtung einer eigenen Station für die Produktion medialer Inhalte 
(z.B. Aufsager oder Programmtrailer) zu ermöglichen. Die der Umsetzung des 
jeweiligen Media Days zugrunde liegenden Konzepte wird die DFL GmbH 
rechtzeitig vorher einvernehmlich mit dem jeweiligen Club abstimmen. 

Für den Media Day sind alle Spieler und alle Trainer des Clubs für eine Dauer 
von bis zu drei Stunden abzustellen. Zusätzlich kann der Club zwei weitere 
von der DFL GmbH zu bestimmende Spieler für eine Abstellung von weiteren 
dreißig Minuten Produktionszeit anbieten.  

Sofern einzelne Spieler nicht an dem Media Day teilnehmen können oder erst 
nach dem Media Day Teil des Spielerkaders werden, ist der Club verpflichtet, 
diese Spieler für eine nachträgliche Produktion von Bewegtbild- und Fotoma-
terial abzustellen. 
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10.4. DFL-Winter Media Sessions 

Der Club ist bei Zugehörigkeit zur Bundesliga verpflichtet, einmal nach der 
Winterpause eine sog. „Winter Media Session“ zur Produktion von Bewegt-
bild- und Fotomaterial für die DFL GmbH und/oder von der DFL GmbH be-
rechtigte/beauftragte Dritte durchzuführen.  

Für die Winter Media Session sind vier Spieler, von denen der Club zwei Spie-
ler aus einer von der DFL GmbH beim Club eingereichten Liste von fünf Spie-
lern auswählen wird, sowie sämtliche Spieler, die nach der Sommer- 
und/oder Winter-Transferperiode verpflichtet wurden und daher an den Me-
dia Days (Ziffer 10.3) nicht teilgenommen haben, für eine Dauer von bis zu 
einer Stunde abzustellen. 

Der Club kann darüber hinaus auf Anfrage der DFL GmbH weitere Spieler für 
eine Abstellung für die Winter Media Session anbieten.  

10.5. Produktionstag für die Partner der 2. Bundesliga 

Der Club ist bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga verpflichtet, einmal vor jeder 
Spielzeit einen Produktionstag zur Produktion von Bewegtbild- und Fotoma-
terial für jeden von der DFL GmbH zu dem Produktionstag zugelassenen DFL-
Partner durchzuführen. Die der Umsetzung des jeweiligen Produktionstags 
zugrunde liegenden Konzepte wird die DFL GmbH rechtzeitig vorher einver-
nehmlich mit dem jeweiligen Club abstimmen. 

Für den Produktionstag sind alle Spieler und alle Trainer des Clubs für eine 
Dauer von bis zu zwei Stunden abzustellen. Sofern einzelne Spieler nicht an 
dem Produktionstag teilnehmen können oder erst nach dem Produktionstag 
Teil des Spielerkaders werden, ist der Club verpflichtet, dem/den DFL-Part-
ner/n diese Spieler für eine nachträgliche Produktion von Bewegtbild- und 
Fotomaterial abzustellen. 

Sollten die Pay-Live-Rechtepakete der 2. Bundesliga von verschiedenen na-
tionalen audiovisuellen Live-Verwertern erworben werden, wird für diese ein 
gemeinsamer Produktionstag zur Produktion von Bewegtbild- und Fotoma-
terial der Clubs der 2. Bundesliga durchgeführt. 

10.6. Clubeigene Media Days  

Sofern der Club clubeigene Media Days durchführt, kann er diese der DFL 
GmbH inklusive der teilnehmenden Spieler vorab anzeigen. Etwaige in die-
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sem Zusammenhang von der DFL GmbH und/oder von ihr berechtigten/be-
auftragten Dritten nach Maßgabe von Ziffer 8.1 geführte Interviews können 
auf die Pflichten nach Ziffer 8.1. angerechnet werden. 

 

11. Bereitstellung von Club-Inhalten 

11.1. Bereitstellung bei Nicht-Produktion des Basissignals  

Sofern und soweit der Club nach Maßgabe der IVR zur Produktion eines dem 
Basissignal entsprechenden Signals seiner Heimspiele berechtigt ist, wird er 
diese Produktionen dem DFL e.V. und dem jeweiligen Auswärtsclub gegen 
Ersatz nur der durch die Bereitstellung zusätzlich entstehenden tatsächlichen 
technischen Kosten für deren eigene Nutzung und Verwertung unverzüglich 
bereitstellen. Der DFL e.V. und der jeweilige Auswärtsclub werden somit nicht 
an den für die Produktion der Aufnahmen und Aufzeichnungen sowie für de-
ren Bereitstellung für die Vertragspartner des Heimclubs entstehenden Kos-
ten beteiligt. 

11.2. Bereitstellung von Stadionbildern 

Durch einen Club nach Maßgabe der IVR produzierte Stadionbilder sind dem 
DFL e.V. gegen Erstattung nur der tatsächlich anfallenden technischen Kos-
ten für die Bereitstellung auf Anforderung unverzüglich, spätestens nach 
Spielschluss, bereitzustellen.  

Das durch einen Club nach Maßgabe der IVR produzierte Social Media Match-
day Feed ist dem DFL e.V. in einer von der DFL GmbH vorgegebenen Form 
unverzüglich bereitzustellen.  

Der DFL e.V. und die DFL GmbH sind berechtigt, die bereitgestellten Stadion-
bilder in DFL-eigenen Medien zu nutzen und/oder die Stadionbilder den DFL-
Partnern für eine Verwertung in deren Sendungen, Angeboten und/oder 
sonstigen Produkten bereitzustellen und entsprechende Verwertungsrechte 
einzuräumen. 

11.3. Bereitstellung sonstiger Club-Produktionen 

Der Club ist verpflichtet, der DFL GmbH folgende sonstige Club-Produktionen 
gegen Erstattung nur der tatsächlich anfallenden technischen Kosten für die 
Bereitstellung auf Anfrage unverzüglich bereitzustellen: 
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- unter der Woche vor einem Spiel die durch den Club nach Maßgabe der 
IVR produzierten Aufnahmen und Aufzeichnungen der vor einem Spiel 
stattfindenden Pressekonferenz des Clubs; 

- unter der Woche vor einem Spiel und/oder am Tag vor dem Spiel 
und/oder am Tag des Spiels vor oder nach dem Spiel mindestens drei 
nach Wahl des Clubs fertig geschnittene, sendefähige sonstige Club-
Produktionen, die der Club in clubeigenen Medien auswertet bzw. aus-
zuwerten beabsichtigt;  

- sofern der Club der Bundesliga angehört, in jeder Woche einer Spielzeit 
zusätzlich Rohmaterial (ohne Wasserzeichen des Clubs) relevanter sons-
tiger Club-Produktionen im Umfang von mindestens zwanzig Minuten 
pro Woche. Clubs, die der 2. Bundesliga angehören, können auf Anfrage 
der DFL GmbH die Bereitstellung von entsprechendem Rohmaterial an-
bieten.  

Der DFL e.V. und die DFL GmbH sind berechtigt, bereitgestellte sonstige Club-
Produktionen unter Berücksichtigung der Interessen des Clubs unverändert, 
insbesondere unter Beibehaltung von etwaig enthaltenen Wasserzeichen des 
Clubs, in DFL-eigenen Medien zu nutzen und/oder DFL-Partnern für eine Ver-
wertung in deren Sendungen, Angeboten, und/oder sonstigen Produkten be-
reitzustellen und entsprechende Verwertungsrechte einzuräumen; Vorgaben 
des Clubs zur frühestmöglichen Nutzung und Verwertung bereitgestellter 
sonstiger Club-Produktionen sind einzuhalten. 

11.4. Bereitstellung von Fotos 

Der Club kann auf Anfrage der DFL GmbH die von ihm erstellten Fotoaufnah-
men und -aufzeichnungen im Zusammenhang mit  

- seinen Spielen, einschließlich der Pressekonferenzen,  

- den nach Maßgabe der Ziffer 10.3 durchgeführten Media Days, den nach 
Maßgabe der Ziffer 10.4 durchgeführten Winter Media Sessions, den nach 
Maßgabe der Ziffer 10.5 durchgeführten Produktionstagen 2. Bundesliga 
und/oder  

- sonstigen Anlässen mit Bezug zur Bundesliga und/oder 2. Bundesliga  

der DFL GmbH anbieten. Der DFL e.V. und die DFL GmbH sind berechtigt, die 
bereitgestellten Fotos in DFL-eigenen Medien zu nutzen und/oder diese DFL-
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Partnern für eine Verwertung in deren Sendungen, Angeboten und/oder 
sonstigen Produkten bereitzustellen und entsprechende Verwertungsrechte 
einzuräumen. 
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ABSCHNITT C. 
VERTRIEBSBEZOGENE 

MITWIRKUNGSLEISTUNGEN 
 

12. Bereitstellung von Club-Kennzeichen 

Der Club ist verpflichtet, der DFL GmbH seine Club-Kennzeichen (Emb-
leme/Logos, Namen, einschließlich Kurzformen und dergleichen, Marken und 
sonstige Kennzeichen und Schutzrechte) gemäß den konkretisierenden Vor-
gaben der DFL GmbH rechtzeitig vor einer jeden Spielzeit zur Verfügung zu 
stellen. Im Hinblick auf die bereitgestellten Club-Kennzeichen steht der DFL 
GmbH insbesondere das Recht zu, einem oder mehreren DFL-Partnern zu ge-
statten,  

a) bei Marketing- und Vertriebsmaßnahmen für seine Angebote/Sendun-
gen den Namen und/oder das Logo auch nur eines einzelnen Clubs in 
den Vordergrund zu stellen, wobei jede solche Nutzung der vorherigen 
Freigabe durch den jeweiligen Club hinsichtlich der Einhaltung der CI-
/CD-Vorgaben bedarf; 

b) im Rahmen der von ihm betriebenen Online-Vertriebsplattformen je-
weils eine Landingpage für jeden Club mittels Verwendung des Na-
mens und Logos des jeweiligen Clubs einzurichten, um zum Beispiel 
einen clubspezifischen Vertrieb von Abonnements über seine Ange-
bote/Sendungen zu ermöglichen; Zeitpunkt der Einrichtung, der Aus-
gestaltung und der Inhalte der Landingpage werden zwischen dem 
DFL-Partner und dem Club abgestimmt und sind von dem Club vor 
Veröffentlichung freizugeben; 

c) gebrandete Produkte/Hardware für den Empfang der Angebote/Sen-
dungen, z.B. Set-Top-Boxen/Streaming-Media-Adapter, Fernbedie-
nungen, Fernbedienungshüllen oder vergleichbare physische Endpro-
dukte im Design eines jeden Clubs zu entwerfen und über alle relevan-
ten Vertriebswege des DFL-Partners anzubieten. 
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13. Bereitstellung von Club-Merchandise  

13.1. Bereitstellung von Club-Trikots 

Der Club ist verpflichtet, pro Spielzeit  

a) 40 aktuelle Trikots (bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) bzw. 20 aktuelle 
Trikots (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga), die von den Spielern und 
dem Cheftrainer des Clubs unterzeichnet sind, und 

b) 4 aktuelle Trikots (bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) bzw. 2 aktuelle 
Trikots (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga), die von einem der Spieler 
bei einem Spiel getragen und von diesem – oder auf Anfrage der DFL 
GmbH von den Spielern des Clubs – unterzeichnet wurden, 

bereitzustellen, die DFL-Partner insbesondere auch für werbliche und ver-
triebliche Maßnahmen für ihre Angebote/Sendungen nutzen dürfen. 

13.2. Bereitstellung von Fan-Schals  

Der Club ist verpflichtet, pro Spielzeit 40 aktuelle Fan-Schals (bei Zugehörig-
keit zur Bundesliga) bzw. pro Spielzeit 20 aktuelle Fan-Schals (bei Zugehörig-
keit zur 2. Bundesliga), die von den Spielern und dem Cheftrainer des Clubs 
unterzeichnet sind, bereitzustellen.  

 

14. Bereitstellung von Tagestickets für Heimspiele 

Der Club ist verpflichtet, für jedes Heimspiel des Clubs folgende Anzahl an 
Eintrittskarten kostenfrei bereitzustellen: 

a) Vier Tagestickets für Hospitality Seats je Pay-Live-Verwerter des be-
treffenden Spiels inklusive entsprechender Parkberechtigungen; und 

b) Vier Tagestickets mindestens der zweitbesten seitens des Clubs für das 
betreffende Heimspiel angebotenen Platzkategorie je Pay-Live-Ver-
werter des betreffenden Spiels. 

Der Club ist zudem verpflichtet, für jedes Heimspiel des Clubs folgende An-
zahl an Eintrittskarten zu den für die Allgemeinheit festgelegten Verkaufs-
preisen bereitzustellen: 

c) 11 Tagestickets je Pay-Live-Verwerter des betreffenden Spiels für 
Hospitality Seats inklusive entsprechender Parkberechtigungen; und 
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d) 26 Tagestickets je Pay-Live-Verwerter des betreffenden Spiels min-
destens der zweitbesten seitens des Clubs für das betreffende Heim-
spiel angebotenen Platzkategorie. 

Die DFL GmbH wird sich bemühen, mit dem jeweiligen DFL-Partner einen 
Prozess zu vereinbaren, nach dem der jeweilige DFL-Partner die Tagestickets 
mit ausreichend zeitlichem Vorlauf bei dem Club bestellen wird (bei Tagesti-
ckets für Hospitality Seats in der Regel sechs Wochen nach Veröffentlichung 
des Spielplans einer Spielzeit, bei regulären Tagestickets in der Regel sechs 
Wochen vor dem betreffenden Spiel). Der Club wird sich bemühen, auch Be-
stellungen des DFL-Partners, die nach dieser Frist eingehen, zu erfüllen.  

Der DFL-Partner ist berechtigt, die Tagestickets nach Ziffer 14. a) bis d) ins-
besondere auch für werbliche und vertriebliche Maßnahmen für seine Ange-
bote/Sendungen zu nutzen und die Tagestickets nach Ziffer 14. c) und d) zu-
dem über seine Vertriebskanäle zum für die Allgemeinheit festgelegten Preis 
oder einem niedrigeren als dem für die Allgemeinheit festgelegten Preis wei-
terzuverkaufen.  

 

15. Bereitstellung von Vertriebskanälen 

Der Club ist zum Zwecke der Unterstützung der Vertriebsmaßnahmen der 
DFL-Partner verpflichtet, den DFL-Partnern auf seinen clubbezogenen Ver-
triebskanälen nach Maßgabe dieser Ziffer 15. direkte Vertriebsmöglichkeiten 
zu eröffnen. 

15.1. Vertrieb in einem offiziellen Fanshop 

Der Club ist verpflichtet, in einem von dem Club ausgewählten offiziellen 
Fanshop innerhalb Deutschlands Abonnements für die Angebote/Sendungen 
und/oder darauf bezogene Produkte/Hardware (z.B. Set-Top-Boxen, 
Streaming-Media-Adapter) für den Empfang der Angebote/Sendungen der 
Pay-Live-Verwerter zu vertreiben. Der Club ist insofern insbesondere ver-
pflichtet, 

a) die Abonnements für Angebote/Sendungen des Pay-Live-Verwerters 
und/oder darauf bezogene Produkte in das Angebot seines offiziellen 
Fanshops aufzunehmen und in einem stark frequentierten Bereich des 
Fanshops anzubieten und aktiv zu vertreiben; 
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b) ein durch den Pay-Live-Verwerter gestelltes, auf die räumlichen Gege-
benheiten des jeweiligen Fanshops angepasstes Verkaufsmodul in 
dem Fanshop zu platzieren; und 

c) durch den Pay-Live-Verwerter gestellte, für den Vertrieb der Ange-
bote/Sendungen und/oder darauf bezogene Produkte relevante und 
aktuelle Werbematerialien in dem Fanshop verfügbar zu machen. 

15.2. Vertrieb über Online-Shops 

Der Club ist verpflichtet, in dem von dem Club betriebenen deutschsprachi-
gen Online-Shop Abonnements der Angebote/Sendungen und/oder darauf 
bezogene Produkte/Hardware (z.B. Set-Top-Boxen, Streaming-Media-Adap-
ter) der Pay-Live-Verwerter zu vertreiben. Der Club ist insofern insbesondere 
verpflichtet, die Abonnements für Angebote/Sendungen des Pay-Live-Ver-
werters und/oder darauf bezogene Produkte gleichberechtigt zu seinen ei-
genen über den Online-Shop vertriebenen Produkten und Leistungen in das 
Angebot seines Online-Shops aufzunehmen, dort anzubieten, insbesondere 
in die Suchfunktion des Online-Shops einzubeziehen, zu bewerben (z.B. durch 
eine temporäre Darstellung der Angebote/Sendungen des DFL-Partners auf 
der Home/Home, in etwaigen Newslettern oder der App des Online-Shops) 
und über den Online-Shop zu vertreiben.  

15.3. Vertrieb über Ticket-Plattformen 

Der Club ist verpflichtet, die Abonnements für Angebote/Sendungen der 
Pay-Live-Verwerter auf der durch den Club betriebenen Ticket-Plattform ak-
tiv anzubieten und zu bewerben (z.B. durch eine temporäre Darstellung der 
Angebote/Sendungen des DFL-Partners auf der Home/Home, in etwaigen 
Newslettern oder der App der Ticket-Plattform). 

15.4. Teilnahme an Affiliate-Programm 

Sofern ein Pay-Live-Verwerter ein Netzwerk für seine Online-Vertriebs-
partner (Affiliate-Programm) betreibt, wird der Club sich in dieses Vertriebs-
netzwerk registrieren und die Werbemittel über das jeweilige Vertriebsnetz-
werk auf von ihm betriebenen Internetseiten einbinden. 
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16. Bereitstellung von Werbeflächen 

16.1. Werbeflächen auf Club-Website und in der Club-App 

a) Der Club ist verpflichtet, ab Montag vor jedem Spieltag und bis mindes-
tens zum Abpfiff des jeweiligen Spiels des Clubs eine Werbeanzeige zur 
Bewerbung der Angebote/Sendungen des jeweiligen Pay-Live-Verwer-
ters und/oder darauf bezogener Produkte in bestehende Online-Banner-
Rotationen und/oder im dazu vergleichbaren Umfang auf der 
Home/Home der jeweiligen deutschsprachigen Club-Website und/oder 
einem entsprechend hochfrequentierten Bereich in der deutschsprachi-
gen Club-App zu integrieren. 

b) Der Club ist zusätzlich verpflichtet, in jeder Spielzeit in der Woche vor dem 
ersten, vor dem zweiten Spieltag sowie vor dem letzten Spieltag vor der 
Winterpause und vor dem ersten Spieltag nach der Winterpause einer 
Spielzeit bis zu vier (bei Zugehörigkeit zur Bundesliga), bzw. bis zu zwei 
(bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) Werbeanzeigen täglich, also für eine 
Dauer von jeweils sieben Tagen, zur Bewerbung der Angebote/Sendun-
gen der DFL-Partner und/oder darauf bezogener Produkte in bestehende 
Online-Banner-Rotationen und/oder im dazu vergleichbaren Umfang auf 
der Home/Home der jeweiligen deutschsprachigen Club-Website 
und/oder einem entsprechend hochfrequentierten Bereich in der 
deutschsprachigen Club-App zu integrieren. Der Club wird den DFL-Part-
nern zeitnah nach der Schaltung der Werbeanzeigen, spätestens jedoch 
am Ende einer jeden Spielzeit ein Performance-Reporting der geschalte-
ten Werbeanzeigen zur Verfügung zu stellen.  

16.2. Werbefläche in Stadionmagazin 

Der Club ist verpflichtet, in jeder Spielzeit in jeder Printausgabe und, sofern 
herausgegeben, gleichzeitig auch in der elektronischen Ausgabe eines bei 
den Heimspielen des Clubs herausgegebenen Stadionmagazins eine 1/1-sei-
tige Anzeige (4c) als Werbefläche zur Bewerbung der Angebote/Sendungen 
der DFL-Partner und/oder darauf bezogener Produkte bereitzustellen.  

Der Club ist zudem verpflichtet, in jeder Spielzeit bis zu achtmal (bei Zugehö-
rigkeit zur Bundesliga) bzw. bis zu viermal (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundes-
liga) 1/2-seitige redaktionelle Beiträge mit Foto in der Printausgabe und, so-
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fern von dem Club herausgegeben, gleichzeitig in der elektronischen Aus-
gabe des Stadionmagazins zur Bewerbung der Angebote/Sendungen der 
DFL-Partner und/oder darauf bezogener Produkte bereitzustellen. 

16.3. Werbespots im Stadion TV 

Der Club ist verpflichtet, bei acht (bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) bzw. vier 
(bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) zwischen den jeweiligen DFL-Partnern 
und dem Club abgestimmten Heimspielen jeweils zwei Werbespots bzw. 
zweimal einen Werbespot auf dem Stadion-TV auszuspielen. Die Werbespots 
der DFL-Partner dürfen maximal 30 Sekunden lang sein. Der Club wird sich 
bestmöglich bemühen, den Zeitpunkt der Ausspielung nach dem Wunsch 
des/der DFL-Partner/s auszurichten. 

16.4. Promotion-Fläche bei Saisoneröffnung  

Der Club ist verpflichtet, bei jeder von ihm durchgeführten offiziellen Saison-
eröffnung die Einrichtung von bis zu vier (bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) 
bzw. von bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) ausreichend di-
mensionierten Promotion-Flächen (z.B. Stand, Pavillon, Zelt oder Truck) so-
wie die Durchführung werblicher und/oder vertrieblicher Maßnahmen durch 
DFL-Partner zu ermöglichen.  

Führt der Club keine Saisoneröffnung durch, ist er verpflichtet, bei einer in 
Größe und Publikumswirksamkeit gleichwertigen Veranstaltung, z.B. bei dem 
ersten Heimspiel des Clubs in einer Spielzeit, die Einrichtung von bis zu vier 
(bei Zugehörigkeit zu Bundesliga) bzw. von bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 
2. Bundesliga) entsprechenden Promotion-Flächen sowie die Durchführung 
werblicher und/oder vertrieblicher Maßnahmen durch DFL-Partner zu er-
möglichen.  

Die DFL-Partner und der Club stimmen sich über die genaue Platzierung der 
Promotion-Fläche bei der offiziellen Saisoneröffnung ab, wobei der Club im 
Rahmen der jeweiligen örtlichen Gegebenheiten eine prominente Platzierung 
der Promotion-Fläche des jeweiligen DFL-Partners sicherstellt. Der Club wird 
zudem sicherstellen, dass im Rahmen einer von ihm durchgeführten Saison-
eröffnung auf die Promotion-Fläche der DFL-Partner hingewiesen wird, z.B. 
durch Durchsagen eines Eventsprechers, Hinweisschilder und/oder einen 
Übersichtsplan, auf dem die Position der Promotion-Fläche der DFL-Partner 
gekennzeichnet ist. 
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16.5. Promotion-Fläche am Spieltag  

Der Club ist verpflichtet, bei bis zu vier (bei Zugehörigkeit zu Bundesliga) bzw. 
bei bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) in Abstimmung zwischen 
dem jeweiligen DFL-Partner und dem Club festgelegten Heimspielen eine 
ausreichend dimensionierte Promotion-Fläche (z.B. mit einem Stand, Pavil-
lon, Zelt oder Truck) einzurichten und dort werbliche sowie vertriebliche Maß-
nahmen durchzuführen. Der DFL-Partner und der Club stimmen sich zur ge-
nauen Platzierung der Promotion-Fläche am betreffenden Spieltag ab, wobei 
der Club im Rahmen der jeweiligen örtlichen Gegebenheiten eine prominente 
Platzierung der Promotion-Fläche sicherstellt.  

16.6. Promotion im Stadionumlauf  

Der Club ist verpflichtet, bei bis zu zwölf (bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) 
bzw. sechs (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) in Abstimmung zwischen 
dem jeweiligen DFL-Partner und dem Club festgelegten Heimspielen werbli-
che und/oder vertriebliche Maßnahmen (z.B. Verteilen von Flyern oder Vou-
cher für auf die Angebote/Sendungen des DFL-Partners bezogene Abonne-
ments) im Stadionumlauf durchzuführen. Der DFL-Partner und der Club stim-
men sich zur genauen Umsetzung der werblichen und/oder vertrieblichen 
Maßnahmen im Stadionumlauf ab, wobei die Clubs sich bemühen, bei Bedarf 
dem DFL-Partner auch eine Promotion-Fläche (z.B. für einen kleinen Stand 
oder Pavillon) zur Verfügung zu stellen. 

 

17. Aktivierungen in Club-Medien 

17.1. Newsmeldung auf der Club-Website und in der Club-App 

Der Club ist verpflichtet, in der Woche vor jedem Spieltag einen Hinweis auf 
die Angebote/Sendungen des das jeweils nächste Spiel übertragenden nati-
onalen Pay-Live-Verwerters in Form einer eigenständigen Newsmeldung auf 
der Home/Home der deutschsprachigen Club-Website und in der deutsch-
sprachigen Club-App umzusetzen. Die Newsmeldungen in der deutschspra-
chigen Club-App können auch in Form einer Push-Nachricht umgesetzt wer-
den. Die Hälfte der nach dieser Ziffer 17.1 geschuldeten Newsmeldungen 
kann nach Wahl des Clubs auch in eine redaktionell passende Newsmeldung 
integriert werden.  
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17.2. Integration in den Club-Newsletter 

Der Club ist verpflichtet, einen redaktionellen oder werblichen Beitrag in Form 
eines Artikels oder Teasers in jeder Ausgabe des deutschsprachigen Newslet-
ters des Clubs zur Bewerbung der Angebote/Sendungen der DFL-Partner zu 
platzieren. Sofern ein Club mehrere Club-Newsletter herausgibt, kann die In-
tegration nach Wahl des Clubs auch nur in dem Club-Newsletter erfolgen, der 
die größte Anzahl von Fans und/oder Mitglieder des Clubs erreicht. 

Der Club ist zudem verpflichtet, vor den in Ziffer 16.1 b) genannten Spielta-
gen einen Newsletter zu versenden, der einen redaktionellen oder werblichen 
Beitrag nach Abs. 1 dieser Ziffer 17.2 enthält. 

17.3. Kommunikation in den sozialen Netzwerken 

Der Club ist verpflichtet, bis zu acht (bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) bzw. 
bis zu vier (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) Beiträge pro Spielzeit von 
DFL-Partnern über die von dem Club betriebenen, auf das DACH-Gebiet aus-
gerichteten deutschsprachigen Angebote in sozialen Netzwerken zu kommu-
nizieren (z.B. Instagram-Story über den Instagram-Account des Clubs). Be-
treibt der Club mehrere Angebote in sozialen Netzwerken, darf der jeweilige 
DFL-Partner das für die Kommunikation zu nutzende Angebot auswählen, 
wobei er ein Interesse des Clubs berücksichtigen wird, insgesamt mehrere 
Angebote in sozialen Netzwerken nutzen. Dabei ist, sofern vom DFL-Partner 
und dem Club als sinnvoll erachtet und gewünscht, eine Vernetzung mit der 
vom DFL-Partner in sozialen Netzwerken jeweils betriebenen eigenen Unter-
nehmensseite herzustellen (z.B. durch Crossposting oder Referenzieren z.B. 
zum Instagram-Account des DFL-Partners).  

17.4. Clubspezifische Kommunikationsmaßnahmen 

Der Club ist verpflichtet, gemeinsam mit jedem Pay-Live-Verwerter eine 
clubspezifische Kommunikationsmaßnahme zu konzipieren und diese für die 
Dauer von mindestens einer Woche über die vom betreffenden Club bzw. 
dem DFL-Partner jeweils betriebenen Angebote/Unternehmensseiten in so-
zialen Netzwerken auszuspielen. Der Umfang der clubspezifischen Kommu-
nikationsmaßnahme orientiert sich an jeweils zwei Beiträgen in den jeweils 
betriebenen Angeboten in sozialen Netzwerken und wird zwischen dem je-
weiligen DFL-Partner und dem betreffenden Club konkretisiert. Der DFL-
Partner wird dem Club mit ausreichend Vorlaufzeit einen Konzeptvorschlag 
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für die clubspezifische Kommunikationsmaßnahme vorlegen. Nach gemein-
samer Abstimmung wird der DFL-Partner dem Club eine Sammlung an ver-
schiedenen redaktionellen und/oder werblichen Inhalten (z.B. Bewegtbilder, 
Still-/Standbilder, Grafiken, Animationen, Texte) mit Bezug zum Club und 
dem DFL-Partner bereitstellen. In Abstimmung zwischen Club und dem je-
weiligen DFL-Partner kann hierbei eine Vernetzung mit den vom DFL-Partner 
in sozialen Netzwerken jeweils betriebenen Unternehmensseiten hergestellt 
werden (z.B. durch Crossposting oder Referenzieren z.B. zu der Facebook-
Seite des DFL-Partners). Zudem erhält der DFL-Partner die Möglichkeit einer 
Gewinnspiel-Integration, die der DFL-Partner in seinen Telemedien und/oder 
auf der in sozialen Netzwerken jeweils betriebenen Unternehmensseite um-
setzen kann. 

 

18. Durchführung von Erlebnissen mit Spieltagsbezug  

18.1. Durchführung von Behind-the-Scenes-Touren 

Der Club ist verpflichtet, im Rahmen von bis zu vier (bei Zugehörigkeit zur 
Bundesliga) bzw. bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) Heimspie-
len des Clubs eine Stadionbesichtigung durchzuführen, bei der unter ande-
rem die für die Produktion von Angeboten/Sendungen relevanten Medienar-
beitsbereiche „Studio“, „Übertragungswagen“ und „Kommentatorenplatz“ 
sowie der Stadion-Innenraum besichtigt werden können („Behind-the-Sce-
nes-Tour“).  

Bei Leuchtturm-Spielen der Bundesliga ist der Heimclub unabhängig von der 
Pflicht nach Abs. 1 dieser Ziffer 18.1 verpflichtet, eine Behind-the-Scenes-
Tour durchzuführen. 

Die Festlegung des Spiels für die Behind-the-Scenes-Tour erfolgt im Übrigen 
in Abstimmung zwischen dem DFL-Partner, der DFL GmbH und dem Club. 
Das Letztentscheidungsrecht über die Auswahl des Spiels hat die DFL GmbH.  

An einer Behind-the-Scenes-Tour können bis zu sechs Gäste des DFL-Part-
ners, bei Leuchtturm-Spielen bis zu sechs Gäste der DFL GmbH oder von DFL-
Partnern, sowie jeweils eine durch den DFL-Partner bzw. die DFL GmbH ge-
stellte und für den Zweck der Durchführung der Behind-the-Scenes-Tour ak-
kreditierte Begleitperson, die diese Gäste betreut und die inhaltliche Führung 
der Behind-the-Scenes-Tour übernimmt, teilnehmen.  
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Die DFL GmbH wird sich bemühen, dass während der Durchführung der Be-
hind-the-Scenes-Tour die Gäste kontinuierlich durch die akkreditierte Be-
gleitperson, die orts- und fachkundig ist, betreut werden. Am Spieltag wer-
den die Gäste nach Maßgabe der in den jeweils gültigen Durchführungsbe-
stimmungen zu den Medienrichtlinien vorgesehenen Akkreditierungsbedin-
gungen temporär für das Spiel akkreditiert. Die DFL GmbH wird sich bemü-
hen, dass sich die akkreditierten Gäste bis maximal 120 Minuten vor Anstoß-
zeit des Spiels im Stadioninnenraum und bis maximal 60 Minuten vor Anstoß-
zeit des Spiels im Bereich der im ersten Absatz dieser Ziffer genannten Medi-
enarbeitsbereiche aufhalten, und die Akkreditierung nach Abschluss der Be-
hind-the-Scenes-Tour, bis spätestens jedoch 60 Minuten vor Anstoßzeit des 
Spiels, abgegeben haben. 

18.2. Durchführung eines Meet & Greet am Spieltag  

Der Club ist verpflichtet, im Rahmen von bis zu vier (bei Zugehörigkeit zur 
Bundesliga) bzw. bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) Heimspie-
len des Clubs für bis zu sechs Gäste ein „Meet & Greet“ mit nicht für den Kader 
nominierten Spielern, Vereinslegenden oder Verantwortlichen des Clubs 
durchzuführen. Die Festlegung der teilnehmenden Spieler, Vereinslegenden 
und/oder Verantwortlichen des Clubs sowie des zeitlichen Rahmens erfolgt 
unter Berücksichtigung übergeordneter sportlicher Belange sowie terminli-
cher Verpflichtungen in Abstimmung zwischen dem DFL-Partner und dem 
Club. Die DFL GmbH kann diese Mitwirkungsleistung – sofern beim gleichen 
Spiel umsetzbar – auch in Verbindung mit den Mitwirkungsleistungen gemäß 
Ziffer 18.1 in Anspruch nehmen bzw. in Anspruch nehmen lassen. 

18.3. Einlaufkind mit offiziellem Spielball 

Der Club ist verpflichtet, es bei jedem Heimspiel der DFL GmbH und/oder ei-
nem DFL-Partner zu gestatten, einem Kind das Auflaufen als Einlaufkind zu 
ermöglichen. Die organisatorischen Belange erfolgen in Abstimmung zwi-
schen dem DFL-Partner, der DFL GmbH und dem jeweiligen Club.  

 

19. Erlebnisse ohne Spieltagsbezug  

19.1. Stadionführung außerhalb des Spieltags 

Der Club ist verpflichtet, in jeder Spielzeit außerhalb von Spieltagen bis zu vier 
(bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) bzw. bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 2. 
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Bundesliga) Stadionführungen für bis zu zehn Personen durchzuführen. Die 
Festlegung des Tages sowie weitere organisatorische Aspekte erfolgen in Ab-
stimmung zwischen der DFL GmbH und dem jeweiligen Club. Die DFL GmbH 
wird sich bemühen, dass die Anmeldung für eine Stadionführung mit einer 
Vorlaufzeit von mindestens fünf Werktagen erfolgt.  

19.2. Meet & Greet außerhalb des Spieltags/Teilnahme an Signierstunde 

Der Club ist verpflichtet, in jeder Spielzeit außerhalb von Spieltagen bis zu vier 
(bei Zugehörigkeit zur Bundesliga) bzw. bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 
2. Bundesliga) „Meet & Greet“-Veranstaltungen mit Spielern und/oder Ver-
antwortlichen des Clubs für bis zu zehn Personen durchzuführen. Die Festle-
gung der teilnehmenden Spieler und/oder Verantwortlichen des Clubs erfolgt 
unter Berücksichtigung übergeordneter sportlicher Belange sowie terminli-
cher Verpflichtungen in Abstimmung zwischen der DFL GmbH und/oder den 
DFL-Partnern und dem Club. Diese Mitwirkungsleistung kann von der DFL 
GmbH auch in Verbindung mit der Mitwirkungsleistung gemäß Ziffer 19.1 in 
Anspruch genommen werden.  

19.3. PR-Termin mit Vereinslegenden 

In jeder Spielzeit ist ein Club verpflichtet bis zu vier (bei Zugehörigkeit zur 
Bundesliga) bzw. bis zu zwei (bei Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga) PR-Ter-
mine mit einer Vereinslegende an einem von der DFL GmbH und/oder einem 
vom DFL-Partner ausgewählten Ort in Deutschland durchzuführen, an wel-
chem von dem DFL-Partner bestimmte Personen teilnehmen. Die Auswahl 
der Vereinslegende und des genauen Zeitpunkts des PR-Termins obliegt dem 
Club, wobei sich der Club bemühen wird, die Präferenzen der DFL-Partner zu 
realisieren. Sofern der Club über ein Netzwerk an Vereinslegenden verfügt, 
wird er dieses der DFL GmbH vor jeder Spielzeit bekannt geben. 
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ABSCHNITT D. 
VERFAHRENSRECHTLICHE BESTIMMUNGEN 

20. Allgemeine Rücksichtnahme- und Informationspflichten 

Der Club ist gehalten, auf schutzwürdige Interessen des DFL e.V. und der DFL-
Partner Rücksicht zu nehmen. Über Vertragsabschlüsse, welche die Interes-
sen der DFL-Partner berühren, wird der Club die DFL GmbH rechtzeitig im 
Vorfeld, jedenfalls vor öffentlicher Bekanntgabe des betreffenden Vertrags-
abschlusses, informieren.  

Der Club ist verpflichtet, die DFL GmbH bei sämtlichen Abstimmungen, Kor-
respondenzen und Vereinbarungen mit einem DFL-Partner betreffend die in 
dieser Mitwirkungsrichtlinie enthaltenen Mitwirkungsleistungen unverzüglich 
zu informieren und einzubeziehen. 

 

21. Sanktionen bei Verstößen gegen die Verpflichtung zur Erbringung der 
Mitwirkungsleistungen 

Die Mitwirkungsrichtlinie ist gemäß § 5 Nr. 1 a) der Satzung des DFL e.V. Be-
standteil des Ligastatuts und als solcher gemäß § 11 a) dieser Satzung sowie 
§§ 2 Abs. 3 a), 5 b) und d) des mit dem DFL e.V. abgeschlossenen Lizenzver-
trags für den Club verbindlich und umzusetzen. Bei Verstößen des Clubs ge-
gen die Vorschriften der Mitwirkungsrichtlinie ist die DFL GmbH gemäß § 19 
Nr. 1 und 2 der Satzung des DFL e.V. in Verbindung mit § 6 des Lizenzvertrags 
berechtigt, eine Vereinsstrafe oder anstelle dieser eine Vertragsstrafe gegen 
den Club festzusetzen. 

 

22. Streitigkeiten 

Streitigkeiten über den Inhalt, die Auslegung und die Anwendung der Mitwir-
kungsrichtlinie unterliegen gemäß § 11 d) und e) der Satzung des DFL e.V. der 
Entscheidung durch die zuständigen Organe des DFL e.V. sowie nach Aus-
schöpfung des verbandsinternen Instanzenzuges der Entscheidung des Stän-
digen Schiedsgerichts (§ 13 der Satzung des DFL e.V.). Gegen Entscheidungen 
der DFL GmbH sowie von ihr Beauftragter ist die Beschwerde statthaft; für 
das Verfahren findet § 23 OVR entsprechende Anwendung. 
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23. Inkrafttreten 

Die Mitwirkungsrichtlinie in der vorstehenden Fassung ist ab dem 01. Juli 
2025 verbindlich und wirksam. 
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ABSCHNITT E. 
BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

 

Angebot/Sendung bezeichnet einen unabhängig von seiner Länge inhaltlich zusam-
menhängenden, geschlossenen, zeitlich begrenzten und öffentlich 
wiedergegebenen Einzelbestandteil eines Sendeplans oder Kata-
logs, in dessen Rahmen unter Nutzung von Verwertungsinhalten 
(AV), Audio-Verwertungsrechten und/oder offiziellen Spieldaten 
regelmäßig, nicht aber als Voraussetzung, in Verbindung mit jour-
nalistisch-redaktionellen Elementen (z.B. einer Moderation in ei-
nem Studio) eine Berichterstattung über Spiele durch einen Ver-
wertungsrechtinhaber vorgenommen wird. 

Applikation/App bezeichnet eine auf Endgeräten vorinstallierte oder  
installierbare Anwendung, derzeit insbesondere für Endgeräte wie 
Smartphones, Tablet-Computer und Smart-TV, die unter anderem 
die Abspielung von audio-, audiovisuellen, visuellen und/oder 
sonstigen medialen Inhalten ermöglicht. 

Audio-Berichterstattung bezeichnet die innerhalb oder außerhalb eines Stadions herge-
stellte Berichterstattung über ein oder mehrere Spiel(e) durch ei-
nen Audio-Kommentar für Zwecke der Herstellung und Verbrei-
tung eines Hörfunkprogramms, wie z.B. in § 2 Abs. 2 Nr. 1 MStV 
beschrieben, einer Hörfunksendung, wie z.B. in § 2 Abs. 2 Nr. 3 
MStV beschrieben, und/oder entsprechender audio-basierter me-
dialer Angebote. 

Audio-Kommentar bezeichnet die für eine Audio-Berichterstattung bestimmte münd-
liche Schilderung des Spielgeschehens und von anderen, innerhalb 
des Stadions stattfindenden Ereignissen, die in Ausübung der Sta-
dion-Zutrittsrechte oder außerhalb des Stadions durch Abkom-
mentieren des Basissignals und/oder sonstiger Verwertungsin-
halte erstellt wird. 

Audio- 
Verwertungsrechte 

bezeichnet Rechte zur Nutzung und/oder Verwertung einer Audio-
Berichterstattung, die 

- dem Club nach Maßgabe der IVR; 

- Vertragspartnern des Clubs auf Grundlage eines individuellen, 
nach Maßgabe der IVR und der hierin niedergelegten Verwer-
tungsbedingungen geschlossenen Verwertungsvertrags; und  
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- Vertragspartnern des DFL e.V., ggf. zusammen mit weiteren 
Rechten, auf Grundlage eines mit dem DFL e.V. abgeschlos-
senen Verwertungsvertrags 

zustehen. 

Audiovisuelle  
Verwertungsrechte 

bezeichnet Rechte zur Nutzung und/oder Verwertung von Verwer-
tungsinhalten (AV), die 

- dem Club nach Maßgabe der IVR; 

- Vertragspartnern des Clubs auf Grundlage eines individuellen, 
nach Maßgabe der IVR und der hierin niedergelegten Verwer-
tungsbedingungen abgeschlossenen Verwertungsvertrags; 
oder  

- Vertragspartnern des DFL e.V., ggf. zusammen mit weiteren 
Rechten, auf Grundlage eines mit dem DFL e.V. abgeschlos-
senen audiovisuellen Verwertungsvertrags 

zustehen. 

Audiovisueller  
Highlight-Verwerter 

bezeichnet einen audiovisuellen Verwertungsrechteinhaber mit 
zeitversetzten audiovisuellen Verwertungsrechten an den Spielen. 

Audiovisueller  
Live-Verwerter 

bezeichnet einen audiovisuellen Verwertungsrechteinhaber mit 
Live-Verwertungsrechten an den Spielen. 

Basissignal  bezeichnet die von dem DFL e.V. und/oder von einem von dem DFL 
e.V. beauftragten/berechtigten Dritten (derzeit Sportcast) jeweils 
ab mindestens zehn Minuten vor der Anstoßzeit eines Spiels bis 
zwei Minuten nach Ende der ersten Halbzeit sowie ab zwei Minuten 
vor der Anstoßzeit der zweiten Halbzeit bis fünf Minuten nach 
Ende eines Spiels erstellten Aufnahmen und Aufzeichnungen der 
Spiele mit internationalem Ton.  

Club/Clubs bezeichnet einen bzw. zusammenfassend die lizenzierten Vereine 
und Kapitalgesellschaften der Bundesliga und 2. Bundesliga der je-
weiligen Spielzeit. 

Club-Applikation/ 
Club-App 

bezeichnet eine in inhaltlicher, wirtschaftlicher und rechtlicher Ver-
antwortung des Clubs betriebene Applikation/App, die den Namen 
des Clubs, Bestandteile des Namens, Initialen des Namens oder 
eine sonst geläufige Bezeichnung des Clubs beinhalten muss, wo-
bei der Zugriff auf die (bildidentischen und unveränderten) Inhalte 
der Club-Applikation/Club-App über sämtliche Übertragungstech-
nologien erfolgen kann.  
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Club-Inhalte (AV) bezeichnet die durch den Club und/oder durch von ihm beauf-
tragte Dritte nach Maßgabe der IVR erstellten Inhalte, i.e. Stadion-
bilder, Aufnahmen und Aufzeichnungen der Heimspiele zu Zwecke 
der Spiel- und Spieleranalyse, Interviewbilder und PK-Bilder. 

Club-Website bezeichnet die in inhaltlicher, wirtschaftlicher und rechtlicher Ver-
antwortung des Clubs im World Wide Web betriebene Homepage, 
die den Namen des Clubs, Bestandteile des Namens, Initialen des 
Namens oder eine sonst geläufige Bezeichnung des Clubs als Do-
mainnamen beinhalten muss, wobei der Zugriff auf (bildidentische 
und unveränderte) Inhalte der Club-Website über sämtliche Über-
tragungstechnologien erfolgen kann. 

DACH-Gebiet bezeichnet das geographische Staatsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland, der Republik Österreich, der Autonomen Provinz Bo-
zen – Südtirol, der Schweizerischen Eidgenossenschaft, des Fürs-
tentums Liechtenstein, des Großherzogtums Luxemburg und das 
Gebiet der deutschsprachigen Minderheit in Belgien. 

DFL Digital Sports bezeichnet die DFL Digital Sports GmbH, Kaltenbornweg 2, 50679 
Köln. 

DFL-eigene  
Medien 

bezeichnet zusammenfassend sämtliche von dem DFL e.V., der 
DFL GmbH und/oder in deren Auftrag hergestellte, betriebene 
und/oder vermarktete mediale Angebote, Dienste, Produkte 
und/oder sonstige Gegenstände, wie insbesondere die offiziellen 
Webseiten (z.B. www.bundesliga.de, www.bundesliga.com, 
www.dfl.de), und offizielle Social Media-Kanäle (z.B. auf YouTube, 
Facebook, Twitter und Instagram), entsprechende Applikatio-
nen/Apps, eigenproduzierte Sendungen und audiovisuelle Dienste 
sowie Printprodukte (z.B. das DFL Magazin). 

DFL e.V. bezeichnet den DFL Deutsche Fußball Liga e.V., Guiollettstraße 44-
46, 60325 Frankfurt am Main. 

DFL GmbH bezeichnet die DFL Deutsche Fußball Liga GmbH, Guiollettstraße 
44-46, 60325 Frankfurt am Main, die ihre Aufgaben selbst und 
durch ihre verbundenen Unternehmen im Sinne von §§ 15ff. AktG 
wahrnimmt, im Zusammenhang mit der IVR insbesondere durch 
ihre Tochtergesellschaften Sportcast und DFL Digital Sports. 

DFL-Inhalte (AV) bezeichnet die von dem DFL e.V. und/oder von einem von dem DFL 
e.V. beauftragten/berechtigten Dritten erstellten Aufnahmen und 
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Aufzeichnungen, die dem Club nach Maßgabe der IVR bereitge-
stellt werden, i.e. das Basissignal, das PK-Signal, das Scouting-Sig-
nal und die Archivinhalte. 

DFL-Wettbewerbe bezeichnet die sportlichen Wettbewerbe der Bundesliga und 2. 
Bundesliga, jeweils einschließlich der Relegationsspiele zwischen 
Bundesliga und 2. Bundesliga bzw. der Relegationsspiele zwischen 
2. Bundesliga und 3. Liga, sowie des Spiels um den Supercup. 

Durchführungs- 
bestimmungen  

bezeichnen die Durchführungsbestimmungen zu den Medienricht-
linien in ihrer jeweils gültigen Fassung, die online abrufbar sind un-
ter: https://www.dfl.de. 

Eigenerhobene  
Spieldaten 

bezeichnet Daten und Informationen zu den Spielen, die durch den 
Club oder durch von dem Club beauftragte Dienstleister erhoben 
werden. 

Einlaufkind bezeichnet ein Kind, das bei einem Spiel neben dem Hauptschieds-
richter einläuft, den offiziellen Spielball von der Stele nimmt und 
diesen auf das Spielfeld trägt. 

ELAS bezeichnet Elektronische Leistungs- und Aufzeichnungssysteme. 

ELAS-Daten bezeichnet Daten und Informationen zu den Spielen, die durch den 
Club oder durch von dem Club beauftragte Dienstleister mittels des 
Einsatzes von ELAS erhoben werden. 

Flash-Interview bezeichnet ein Interview, bei dem ein Medienvertreter mindestens 
drei ausschließlich spielbezogene Fragen stellen kann und das 
nicht länger als 90 Sekunden dauern soll.  

Free-Verwertung bezeichnet eine Nutzung und/oder Verwertung der medialen Ver-
marktungsrechte, bei der die jeweiligen Verwertungsinhalte von 
Endnutzern nur unentgeltlich empfangen und/oder abgerufen 
werden können. Ein unentgeltlicher Empfang/Abruf der Verwer-
tungsinhalte liegt nur dann vor, wenn von dem Endnutzer für den 
Empfang/Abruf der Verwertungsinhalte keine auf das/die/den 
konkrete/n Programm, Sendung, Dienst und/oder sonstige Ange-
bot, in dessen Rahmen die Verwertungsinhalte angeboten werden, 
bezogene gesonderte Vergütung im Sinne einer Pay-Verwertung 
entrichtet werden muss.  

Individualvermarktungs-
richtlinie/IVR 

bezeichnet die Richtlinie zur individuellen Nutzung und Verwer-
tung medialer Vermarktungsrechte an den Spielen der DFL-Wett-
bewerbe einschließlich der Präambel. 
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IPP bezeichnet eine Reihe von internationalen TV-Formaten und Pro-
dukten (z.B. Live-Spiele, Preview-, Highlight- und Special Shows, 
Trailer), die internationalen Verwertungsrechteinhabern von dem 
DFL e.V. als sog. „Internationales Produktportfolio“ bereitgestellt 
werden. 

Internationaler 
Live-Verwerter 

bezeichnet einen Verwertungsrechteinhaber, mit dem der DFL e.V. 
einen Vertrag über den Erwerb von audiovisuellen Verwertungs-
rechten von Spielen zur Live-Verwertung außerhalb des DACH-Ge-
biets geschlossen hat. 

Interviewbilder bezeichnet bearbeitete oder unbearbeitete visuelle und/oder audi-
ovisuelle Aufnahmen und Aufzeichnungen, einschließlich der rei-
nen Tonaufnahmen,  

- die in Ausübung von entsprechenden Stadion-Zutrittsrechten 
gemäß den Medienrichtlinien und Durchführungsbestim-
mungen zu den Medienrichtlinien des DFL e.V. in ihrer jeweils 
gültigen Fassung,  

- am Tag des Spiels im Zeitraum zwischen Stadionöffnung und 
Stadionschließung im Stadion-Innenraum (inkl. Zuschauerbe-
reich und Interviewbereiche), 

- von Interviews mit Spieler, Trainern, sportlich Verantwortli-
chen, sonstigen Verantwortlichen des Clubs oder sonstigen 
Anwesenden  

erstellt werden.  

Interview-Presenter Posi-
tion/Gesprächsinsel/In-
door-Studio 

bezeichnet eine Interview-Situation zeitnah nach Abpfiff des 
Spiels, die an einer Presenter Position, einer Gesprächsinsel oder 
einem Indoor-Studio eines Verwertungsrechteinhaber stattfindet 
(club-eigene Rücksetzer ist nicht verpflichtend zu verwenden) und 
im Rahmen derer es dem Verwertungsrechteinhaber gestattet ist, 
spielbezogene Fragen im Rahmen von bis zu maximal 5 Minuten 
zu stellen.  

Kader bezeichnet die Gesamtheit der in dem offiziellen Spielberichtsfor-
mular für das betreffende Spiel eingetragenen bzw. hierfür vorge-
sehenen Spieler einer Mannschaft.  

Land bezeichnet ein geografisches Staatsgebiet. 
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Live/Live-Verwertung bezeichnet die mit der Durchführung des jeweiligen Spiels zeitglei-
che Nutzung und/oder Verwertung der medialen Vermarktungs-
rechte durch Übertragung von Verwertungsinhalten. 

Mediale  
Vermarktungsrechte 

bezeichnen zusammenfassend die sich aus der Veranstaltung der 
DFL-Wettbewerbe ergebenden Rechte, die nach Maßgabe der Sat-
zung des DFL e.V. und der OVR zentral/gemeinschaftlich vom DFL 
e.V. und/oder der DFL GmbH und nach Maßgabe der IVR individu-
ell von den Clubs vermarktet werden, d.h. 

- audiovisuellen Verwertungsrechte, 
- Audio-Verwertungsrechte und 

- die Nutzungs- und Verwertungsrechte an den Spieldaten. 

Medienrichtlinien bezeichnet die Medienrichtlinien für die Spiele der Bundesliga und 
2. Bundesliga (Anhang XI zur Lizenzierungsordnung) in ihrer jeweils 
gültigen Fassung und online abrufbar unter: https://www.dfl.de. 

Mitwirkungsleistungen bezeichnet die nach der Maßgabe der Mitwirkungsrichtlinie zu er-
bringenden Leistungen und/oder einzuräumenden Rechte der 
Clubs zur Unterstützung und Förderung der sich aus dem Betrieb 
der DFL-Wettbewerbe ergebenden und durch den DFL e.V. ge-
meinschaftlich vermarkteten Rechte, insbesondere die medienpro-
duktbezogenen Mitwirkungsleistungen nach Abschnitt B und die 
vertriebsbezogenen Mitwirkungsleistungen nach Abschnitt C der 
Mitwirkungsrichtlinie. 

Mitwirkungsrichtlinie bezeichnet diese Richtlinie zur Unterstützung und Förderung der 
sich aus dem Betrieb der DFL-Wettbewerbe ergebenden und 
durch den DFL e.V. gemeinschaftlich vermarkteten Rechte. 

Nachverwertung bezeichnet die Nutzung und/oder Verwertung der audiovisuellen 
Verwertungsrechte bzw. der Audio-Verwertungsrechte durch 
Übertragung von Verwertungsinhalten (AV) bzw. der Audio-Be-
richterstattung frühestens beginnend  

- bei Spielen an einem Freitag, Samstag oder Sonntag ab dem 
darauffolgenden Montag, 0.00 Uhr deutscher Zeit,  

- bei Spielen an einem Dienstag, Mittwoch oder Donnerstag ab 
dem darauffolgenden Freitag, 0.00 Uhr deutscher Zeit, und  

- abweichend davon bei den Relegationsspielen Bundesliga – 
2. Bundesliga, den Relegationsspielen 2. Bundesliga – 3. Liga 
und dem Spiel um den Supercup, unabhängig von dem Tag, 
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an dem das betreffende Spiel ausgetragen wird, ab dem Fol-
getag, 0.00 Uhr deutscher Zeit 

bis zum Ende der Spielzeit. 

Nationaler  
Live-Verwerter 

bezeichnet einen Verwertungsrechteinhaber, mit dem der DFL e.V. 
einen Vertrag über den Erwerb von audiovisuellen Verwertungs-
rechten von Spielen zur Live-Verwertung im DACH-Gebiet ge-
schlossen hat. 

Offizielle Spieldaten bezeichnet die von dem DFL e.V. und/oder von dem DFL e.V. be-
auftragten/berechtigten Dritten, einschließlich der mit ihm gemäß 
§§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen und/oder einem Ver-
tragspartner des DFL e.V., erhobenen und nicht bearbeiteten 
Stammdaten, Spielinformationsdaten, Spielereignisdaten und Po-
sitionsdaten der Spiele. 

OVR bezeichnet die Ordnung für die Verwertung kommerzieller Rechte 
(OVR) in ihrer jeweils gültigen Fassung und online abrufbar unter: 
https://www.dfl.de. 

Pay-Live-Verwerter bezeichnet Verwertungsrechtinhaber, denen das Recht einer Pay-
Verwertung der erworbenen Live-Rechte eingeräumt wurde. 

Pay-Verwertung bezeichnet eine Nutzung und/oder Verwertung der medialen Ver-
marktungsrechte, bei der die jeweiligen Verwertungsinhalte von 
Endnutzern nur entgeltlich empfangen werden können (Entgelt-
pflichtigkeit).  

Eine Entgeltpflichtigkeit liegt nur dann vor, wenn von dem Endnut-
zer für den Empfang des (Voll-)Programms und/oder des Tele-
medienangebots, dessen Bestandteil die Verwertungsinhalte sind, 
und/oder für den konkreten Empfang nur der Sendung, des kon-
kreten Telemediums und/oder eines sonstigen Angebots, 
die/der/das die Verwertungsinhalte beinhaltet, eine gesonderte 
Vergütung entrichtet werden muss. Gebühren, Abgaben, Beiträge 
oder sonstige Entgelte, die von öffentlichen oder privaten Stellen 
auf gesonderter Rechtsgrundlage erhoben werden (z.B. die Gebüh-
ren für den Empfang der Programme öffentlich-rechtlicher Rund-
funkanstalten) und/oder von dem Endnutzer als Gegenleistung für 

- den Zugang zu einem Telekommunikationsnetz oder einer 
sonstigen technischen Infrastruktur (z.B. Entgelt für einen Ka-
bel- oder Breitbandanschluss); 

- den Erwerb einer Hard-, Software oder sonstigen Anwen-
dung, die den Empfang der Verwertungsinhalte (technisch) 
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ermöglichen (z.B. Vergütung für den Download und die Instal-
lation einer mobilen Applikation, in deren Rahmen die Ver-
wertungsinhalte ohne zusätzliches Entgelt übertragen wer-
den); 

- den allgemeinen Zugang zu einer Medienplattform im Sinne 
des § 2 Abs. 2 Nr. 14 MStV, einem Telemedium im Sinne von 
§ 1 Abs. 1 TMG, § 2 Abs. 1 MStV und/oder einer Örtlich-
keit/Räumlichkeit, in der die Verwertungsinhalte übertragen 
werden (z.B. allgemeine Gebühren für die Registrierung auf 
einer Webseite oder für eine Plattform) 

unmittelbar oder mittelbar zu entrichten sind, begründen keine 
Entgeltpflichtigkeit im Sinne einer Pay-Verwertung. 

Eine Pay-Verwertung setzt neben der Entgeltpflichtigkeit zusätz-
lich voraus, dass die Übertragung der Verwertungsinhalte ver-
schlüsselt erfolgt, das heißt, dass das Programm, die Sendung, der 
Dienst und/oder das sonstige Angebot eine technische Zugangs-
beschränkung (Zugangskontrollvorrichtung) vorsieht und der End-
nutzer nur nach individueller Freischaltung nach Entrichtung des 
geforderten Entgelts die Verwertungsinhalte empfangen kann. 

Pflichtspiele bezeichnet zusammengefasst 

- die Spiele,  

- die Begegnungen um den DFB-Vereinspokal und  

- die Begegnungen im Rahmen der internationalen Klub-Wett-
bewerbe der UEFA und/oder der FIFA. 

PK-Bilder bezeichnet bearbeitete und/oder unbearbeitete visuelle und/oder 
audiovisuelle Aufnahmen und Aufzeichnungen, einschließlich der 
reinen Tonaufnahmen,  

- die von der im Anschluss an ein Spiel stattfindenden Presse-
konferenz, 

- in Ausübung von entsprechenden Stadion-Zutrittsrechten 
gemäß den Medienrichtlinien und Durchführungsbestim-
mungen zu den Medienrichtlinien des DFL e.V. in ihrer jeweils 
gültigen Fassung  

erstellt werden. 

PK-Signal bezeichnet die bearbeiteten und/oder unbearbeiteten visuellen 
und/oder audiovisuellen Aufnahmen und Aufzeichnungen, ein-
schließlich der reinen Tonaufnahmen, die von dem DFL e.V. 
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und/oder von einem von dem DFL e.V. beauftragten/berechtigten 
Dritten (derzeit Sportcast) von der im Anschluss an ein Spiel statt-
findenden Pressekonferenz erstellt werden. 

Positionsdaten bezeichnet die aus den Rohdaten abgeleiteten Statistiken wie bei-
spielsweise Laufstrecke, Sprints, Geschwindigkeit und andere Leis-
tungsindikatoren. Die zu Grunde liegenden Rohdaten (eine xyz-Po-
sition je Spieler und Spielball) werden ausschließlich durch den DFL 
e.V. und/oder durch einen von diesem berechtigten Dritten erho-
benen.. 

Scouting-Signal bezeichnet die bearbeiteten und/oder unbearbeiteten visuellen 
und/oder audiovisuellen Aufnahmen und Aufzeichnungen der 
Spiele, einschließlich der reinen Tonaufnahmen, die von dem DFL 
e.V. und/oder von einem von dem DFL e.V. beauftragten/berech-
tigten Dritten (derzeit Sportec Solutions) durch eine gesonderte 
Kamera, in der Regel von dem Podest der Führungskamera, für 
Zwecke der Spiel- und Spieleranalyse erstellt werden. 

Social Media  
Matchday Feed 

bezeichnet Stadionbilder, die von einem Club und/oder von einem 
von dem Club beauftragten/berechtigten Dritten insbesondere für 
eine Nutzung in Telemedien auf sozialen Netzwerken im Sinne von 
§ 1 Abs. 1 S. 1 NetzDG erstellt werden. 

Sonstige  
Club-Produktionen 

bezeichnet bearbeitete und/oder unbearbeitete visuelle und/oder 
audiovisuelle Aufnahmen und Aufzeichnungen, einschließlich der 
reinen Tonaufnahmen,  

- die von einem Club und/oder von einem von dem Club beauf-
tragten Dritten,  

- außerhalb des Zeitraums zwischen Stadionöffnung und Sta-
dionschließung und außerhalb des Stadions 

- vom Clubgeschehen, etwa Trainingseinheiten, Interviews mit 
Spielern unter der Woche oder ähnliche clubbezogene Inhalte 

erstellt werden, und keine Stadionbilder, Spielbilder, Interviewbil-
der und/oder PK-Bilder enthalten. 

Spielbilder bezeichnet bearbeitete und/oder unbearbeitete visuelle und/oder 
audiovisuelle Aufnahmen und Aufzeichnungen, einschließlich der 
reinen Tonaufnahmen,  

- am Tag des Spiels im Zeitraum zwischen Anpfiff der ersten 
Halbzeit bis zum Ende der ersten Halbzeit und von Anpfiff der 
zweiten Halbzeit bis zum Ende des Spiels, 
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- vom Spielgeschehen, einschließlich des Geschehens in den 
das Spielfeld umgebenden Bereichen des Stadion-Innen-
raums (Technische Zone, VAR-Bereich etc.) und  

- die in Ausübung von entsprechenden Stadion-Zutrittsrechten 
gemäß den Medienrichtlinien und Durchführungsbestim-
mungen zu den Medienrichtlinien des DFL e.V. in ihrer jeweils 
gültigen Fassung 

erstellt werden.  

Spieldaten bezeichnet zusammenfassend die offiziellen Spieldaten, die eigen-
erhobenen Spieldaten und die ELAS-Daten. 

Spiele bezeichnet die in der jeweiligen Spielzeit stattfindenden Meister-
schaftsspiele der Bundesliga und/oder 2. Bundesliga sowie die Re-
legationsspiele Bundesliga – 2. Bundesliga, die Relegationsspiele 
2. Bundesliga – 3. Liga und das Spiel um den Supercup, einschließ-
lich etwaiger Nachhol- und Wiederholungsspiele. 

Spielzeit  bezeichnet den jahresübergreifenden Zeitraum jeweils  

- beginnend am darauffolgenden Tag des Endes der vorherge-
henden Spielzeit (in der Regel am 1. Juli eines Jahres) und  

- endend am 30. Juni des darauffolgenden Jahres oder – sofern 
nach dem 30. Juni noch ein oder mehrere Spiele auszutragen 
sind – mit Ende des Tages des letzten Spiels dieser Spielzeit, 
spätestens aber am 31. August dieses darauffolgenden Jah-
res. 

Sportcast bezeichnet die Sportcast GmbH, Kaltenbornweg 2, 50679 Köln. 

Sportec Solutions bezeichnet die Sportec Solutions AG, Beta-Straße 2, 85774 Unter-
föhring. 

Sportlich Verantwortlicher bezeichnet unabhängig von der konkreten Funktionsbezeichnung 
einen in dem Club für den sportlichen Bereich und/oder den Li-
zenzspielerbereich (Mit-)Verantwortlichen, z.B. den Sportvorstand, 
den Geschäftsführer Sport, den Technischen Direktor oder Sport-
direktor. 

Stadionbilder bezeichnet bearbeitete und/oder unbearbeitete visuelle und/oder 
audiovisuelle Aufnahmen und Aufzeichnungen, einschließlich der 
reinen Tonaufnahmen,  

- die am Tag des Spiels im Zeitraum zwischen Stadionöffnung 
und Stadionschließung,  
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- im oder vom Stadion-Umlauf, im oder vom Stadion-Innen-
raum (inkl. Zuschauer- und/oder Mannschaftsbereiche) und 

- in Ausübung von entsprechenden Stadion-Zutrittsrechten 
gemäß den Medienrichtlinien und Durchführungsbestim-
mungen zu den Medienrichtlinien des DFL e.V. in ihrer jeweils 
gültigen Fassung, 

erstellt werden, und keine Spielbilder, Interviewbilder oder PK-Bil-
der enthalten. 

Stadion-TV bezeichnet Anzeigetafeln und/oder Videowände im Stadion-In-
nenraum bzw. die Monitore in dem für die Öffentlichkeit zugängi-
gen Stadion-Innenbereich/Stadion-Umlauf (z.B. im Business-Be-
reich, in den Medienarbeitsbereichen) des Stadions, in dem der 
Club seine Heimspiele austrägt. 

Stadion-Zutrittsrechte bezeichnet die dem Club nach näherer Maßgabe der Durchfüh-
rungsbestimmungen zu den Medienrichtlinien eingeräumten Be-
rechtigungen zur Produktion von Club-Inhalten (AV), des Audio-
Kommentars und/oder von eigenerhobenen Spieldaten. 

Vertragspartner 
des DFL e.V. 

bezeichnet Nutzungsberechtigte in Bezug auf die durch den DFL 
e.V. gemeinschaftlich vermarkteten Rechte, insbesondere die Ver-
wertungsrechteinhaber/Verwerter. 

Verwertungsinhalte bezeichnet zusammenfassend sämtliche Gegenstände, an denen 
dem Club nach Maßgabe der IVR Nutzungs- und/oder Verwer-
tungsrechte zustehen, insbesondere die DFL-Inhalte (AV), die Club-
Inhalte (AV), der Audio-Kommentar und die Spieldaten. 

Verwertungsinhalte (AV) bezeichnet zusammenfassend sämtliche Inhalte, an denen dem 
Club nach Maßgabe der IVR audiovisuelle Nutzungs- und Verwer-
tungsrechte zustehen, i.e. DFL-Inhalte (AV) und Club-Inhalte (AV). 

Verwertungsrechteinha-
ber/Verwerter 

bezeichnet die Vertragspartner, mit denen der DFL e.V. einen Ver-
trag über den Erwerb von Verwertungsrechten an Verwertungsin-
halten zur Audio- und audiovisuellen Live-Verwertung, zeitver-
setzten Verwertung und/oder Nachverwertung geschlossen hat. 

Zeitversetzt/ 
zeitversetzte Verwertung 

bezeichnet eine Nutzung und/oder Verwertung der audiovisuellen 
Verwertungsrechte bzw. der Audio-Verwertungsrechte durch 
Übertragung von Verwertungsinhalten (AV) bzw. eines Audio-
Kommentars frühestens beginnend nach dem Ende des jeweiligen 
Spiels bis zum Beginn der Nachverwertung. 

 


